
UCHBESPRECHUNGEN Lek\türe gegenwärtiges Gefühl des Un-
behagens, den »homo relig10us« mıit se1-
nen Kämpfen, Sıegen und Nıederlagen,

ERIK RIKSON: Der jJunge Luther die selber, Martın Luther, nicht
Fıne psychoanalitische un historische psychoanalytisch, sondern theologisch
Studie. München: SZCZESNY Verlag 1958 verstand und deutete un! die auch dıe
308 Seıiten. heutigen Theologen nıcht anders als

theologisch verstehen pflegen im
Der prinzıpiell und pragmatisch der Begriffsnetz der Psychoanalyse zappeln

sehen. Keın Zweıtel: kommt dabei»Aufklärung« sich widmende Münche-
1r Verlag hat mi1t der Publizierung die- viel Interessantes und manches Wahr-
SCS aus angelsächsıischem w1e psycho- scheinlıche zutage. Keın Zweifel, ist
analytischem Bereich stammenden i ı auch dıes eın Weg des Verstehens un:
therbuches ınen guten Grift Wiıe der Verfasser geht ıh: nıcht hoch-
sollten WIr nıcht jeden ernsthaften Ver- mütigem der leichtfertigem Absehen
such, die inkommensurable Gestalt des VO theologischen Luther. Zuletzt in
Reformators verstehen un! verstehen einer Art Fazıt der SaNzCHN Studie

lehren aufrichtig begrüßen, auch bringt den nterschied beıider Ver-
wenn dabe1 anders, gen WIr wen1- stehensweisen auf die Formel: »Ich habe
ger konventionell zugeht als in der theo- angedeutet, daß der ursprünglıche
logischen un hıstorischen Werkstatt Glaube, den Luther wiederherzustellen
Erikson ist Professor für Psychiatrıe suchte, auf das (GGottvertrauen der frühe-
der Universität Pıittsburgh, Uun! der Ver- sten Kindheit zurückgeht. glaube
lag stellt als einen »der bedeutend- nıcht, daß iıch damıt das Wunder VCI-

sten Psychoanalytıker Amerikas« VOTI. kleinert habe, das Luther Gottes VeLI-

Hingegen stellt der Autor 1n seinem schiedene Gestalt annte. Wenn ich auch
Vorwort und seinem Nachwort das ihm annehme, daß das lächelnde Gesicht

un: die lenkende Stimme kındlıcherzugehörige Arbeitsmilieu eindrucksvoll
VOTI: einerseits verschiedene psychiatrı- Elternbilder sınd, dıie die Religion auf
sche Institute »ım Herzen des Stahlzen- einen gütigen Himmel proJiziert,
{rums Pıttsburgh auf dem (jelände einer habe ich keine Entschuldigung für ein
der schnellsten wachsenden medizinti- Zeıtalter, das den Mond Frot anstreichen
schen Universitäten der Welt« ande- wıll Friede kommt aus dem inneren
rerseits, 1ım Nachwort, den Entstehungs- Raum.«
Ort des Buches, » eın Fischerdorf ake Womuit der Verfasser seine sechr 4IN -

Chapala« in Mexıko. So weht denn rikanische Grundemstellung: Psycho-
durchaus die Luft der modernen, un1- analyse plus Antıkommunismus ziemlıch
versal arbeıiıtenden und sıch verstehen- NnNau bezeichnet. Auch der unıversale
den Wissenschaft durch dieses Buch, W 3as Wissenschaftler unterliegt nicht bloß
sıch auch 1n der weltmännisch getonten, 1n USA! bestimmten allgemeinen, VO'  —

die psychoanalytische Terminologie her Ort und Stunde gepräagten, Vor-Ur-
lässig als pedantisch handhabenden Spra- teılen, und diese würden sıch ebenso

deutlich herausstellen, wenn W as berche ausdrückt. Rezensent gesteht seine
Unkenntnis auf psychoanalytischem Ge- kaum erwarten ist 1m Bereich des
biet, zugleich ein während der SaNzZCH gigantischen n, sprich sowJetischen
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Experimentierfeldes jemand auf den interpretieren trachtet un: trachten
Gedanken käme, Martın Luther mMUu: urt Ihlenfeld
psychoanalytisch marxistisch-leninistisch,
mit den Miıtteln des Dıamat, inter-
pretieren. In diesem wıe 1in jedem Falle KOLF KRAMER: Natıon und Theologie
erhält siıch ber 1n der Person des Re- be1 Johann Hınrıch Wichern. Arbei-
formators, die WIr 1n seinem Worte ten ZUT Kırchengeschichte Hamburgs,
wahrnehmen, ein schlechthin Ursprüng- Band Hamburg: Friedrich Wıttig Ver-
lıches, Unableitbares, Unvergleichbares, lag 1959 196 deiten.
auf welche theologische Interpretation
immer 1n erster Linie reflektieren Der Verfasser befaßt sich in der Studıe
entschlossen seıin muß Abhängigkeıten damıiıt, bestimmte Einflüsse 1im völkısch-
un! Bedingtheıiten psychologischer der natıonalen Denken und 1in der I heolo-
soziologischer Natur spielen in jeder gıe icherns festzustellen. Die einfÄuß-
Biıographie eine Rolle, sind vielleicht reichsten Lehrmeister VO:  3 Wıchern
auch oft ‚U guU! der theologischen Friedrich Danıel Schleiermacher
der philosophischen oder geistesge- und Friedrich Julius Stahl Sie haben das
schichtlichen Interpretation vernachläs- polıtische un!: theologische Denken des
sigt worden. Doch ist ja wohl mit jeder Vaters der Inneren Mıssıon 1n erheb-
großen menschlıchen Erscheinung — lıchem Maße geprägt In seinen Univer-
tern s1€e der Wahrheit der der Schön- sıtätsjahren stand dem Einfluß
heit zugewendet wWwWar ein iıcht aufge- VO  - ücke un Neander. Hınzu kam
gangen und hat sıch, samtlıche Bedingt- noch das Gedankengut der Romantık
heiten und Abhängigkeiten der Person un der Erweckungsbewegung. Im gan-
sıch unterwerfend, über dıe Menschheıt WAar Wıchern auch den Strömen se1-

nNeTr eit verhaftet. Der Verfasser stelltverbreıtet. wiıll hıer nıcht N, daß
Erikson für das mıit un! 1n Luther oftfen- fest, daß Wıchern mıit Schleiermacher
bar gewordene ıcht grundsätzlıch blind » Volk« dıe immanenten (GGemein-
se1 wohl ber für das Von Luther als schaftsformen, Staat und Kırche umtfas-
Quelle Ner 1n der Menschheit und 1n sende VOonNn Ott gesetzte Jlotalıtät VeLI-
einzelnen enschen aufscheinenden steht. Er wollte die Liebe 1n der Kırche
Lichter bezeugte Ur-Licht. Wer selber wecken mıit dem Znel, das I1 Volk
VO  $ diesem berührt wurde, kann nıcht sıttlıch, polıtisch un! christlich NEeEU-

anders als Luthers Person und Luthers : eın el WAar ‚War der Bau des
Schriften deren iırdische, menschliche Reiches Gottes, ber der OUrt, das
»Gebrechlichkeit« immer zugegeben LIULTL geschehen konnte, War das Volk. S0
als in diesem Sinne »Licht VO höch- steht das Vaterland 1n der Reihenfolge
sten Licht« theologisch verstehen. VOL der Kırche. Er War eın überzeug-
Es wırd dabe1 se1in Bewenden haben, Fr Patriot. Das zeıgt sıch insbesondere
auch wWEenn unıversale Wissenschaft die- während des Krieges der Schleswig-Hol-
SCr der jener » Färbung« den Vorgang steiner gegen Dänemark (sıehe: H. Wi-
wıe die Person VO!  ; dieser höchsten » Be- chern un! die Feldseelsorge in der schles-
dingung« lösen un: 1n die allver- wig-holsteinischen Armee In Schriften
ständlıche aufgeklärte Ebene der des Vereins für Schleswig-Holsteinische
»Projektion«, sprich Ilusıon herunter Kırchengeschichte, Reihe, Band,


